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Schülerclub Hof zwischen Kindergarten und Schülerclub

dete Fenster gibt dem Baukörper einen markanten

oberen Abschluss und orientiert ihn zu den

anderen Bauten der Anlage.

Die Klassenzimmer werden konventionell über

einen Korridor erschlossen. Dazwischen liegt
jedoch eine Schicht mit Nebenräumen, in der für
jede Klasse nicht nur ein eigener Eingangs- und
Garderobenbereich, sondern auch ein Schrankraum

eingebettet ist. Dies erlaubt zum Korridor

hin eine grosszügige Verglasung, ohne dass die

Intimität der Zimmer verloren ginge. Überdies

bleiben die Wände frei und können nach Belieben

bespielt werden, was den Klassenräumen einen

ganz ungewohnten Charakter verleiht.

Der Flachbau beherbergt zwei Kindergärten

und den Schülerclub, eine zeitgemässe Form von

Hort, in dem die Kinder ausserhalb der Schulzeit

ihre Freizeit verbringen, sich verpflegen,

Hausaufgaben machen oder Kurse besuchen können.

Der nahezu quadratische Bau ist in fünf Raum¬

schichtenaufgeteilt, oder, genauer, in drei parallele

Trakte, zwischen denen zwei Höfe liegen. Er wird

von einer Umfassungsmauer zusammengebunden,

die zum Hartplatz hin dank einem auskragenden

Vordach als Fassade artikuliert ist. Der erste Hof
verbindet die Bereiche des Schülerclubs und
beherbergt dessen Infrastruktur. Obwohl er überdacht

ist und ein Innenklima hat, wirkt auch er

als Hof, dank dem zenitalen Licht, der niedrigeren

Decke und seinen Sichtbetonoberflächen.

Der zweite Hof dient als geschützter Aussenraum

für die Kindergärten, die inder hintersten
Raumschicht untergebracht sind, kann aber auch dem

Schülerclub zugeordnet werden: Die Struktur des

Baus ist grundsätzlich nutzungsneutral und
erinnert an Pavillonschulen der Nachkriegszeit und

ihre hohen Qualitäten. Die praktisch vollständige

Verglasung der Längswände schafft eine

grosse Transparenz quer durch die Raumschichten

und ermöglicht eine im Betrieb durchaus er¬

wünschte Übersicht. Trotzdem wirken die Räume

erstaunlich gefasst und zentriert. Das dürfte vor

allem daran liegen, dass es unter der Decke eine

umlaufende, nicht unterbrochene Wandzone

gibt. Obwohl es kein Gesims gibt, wie es in der

klassischen Architekturtradition üblicherweise

den entsprechenden Übergang von Wand und
Decke klären würde, kann man dies auch als

haubenartige Ausbildung der Decke lesen. Diese

Massnahme genügt, um die Räume als einzelne

Zimmer zu artikulieren, ohne dass diese ihren
Charakter als Teil der offenen Struktur verlieren

würden. So entsteht Transparenz nicht nur im
wörtlichen, sondern auch im übertragenen Sinn.
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